
Auf den Hut

Misch dich nicht ins Leben ein,

das Leben geht schon seinen Gang.

Es ist sein und du bist sein:

folge deinem inneren Drang!

Damit hörst du auf sein Schweigen,

dir und allem gegenüber.

Geh und lass dir von ihm zeigen –

es ist dir in allem über!

Was du je für dich gedacht,

geht verschlung’ne, wilde Pfade!

Was du kannst hast du gemacht –

dann, am Ende kommt dein „Schade“.

Du hast wieder nichts verstanden.

Logik hielt dich außen vor.

Deine Pläne sind zuschanden,

du bist nicht klug, ja, wie zuvor!

Gräm dich nur nicht, sondern denke:

alles, was ich tu ist gut:

es geschieht, was ich nicht lenke!

Steigt mir doch alle auf den Hut!
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